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Kubismus


Der Kubismus war die erste wirklich revolutionäre Kunstrichtung des 20. Jahrhunderts. Begründet wurde er um 1910 in Paris durch den spanischen Maler und Bildhauer Pablo Picasso und den französischen Maler George Braque. Seinen Namen erhielt der Stil vom französischen Wort für Würfel – la cube.

Die Hochzeit des Kubismus fand durch den Ersten Weltkrieg ein Ende. 

Der Kubismus beeinflußte weltweit eine Reihe von Künstlern, darunter auch tschechische, und dies in Malerei und Bildhauerei ebenso wie in der Architektur und im Kunstgewerbe.

Ich denke, wir können sehr stolz darauf sein, daß der Kubismus in Tschechien seine unauslöschlichen Spuren in der Malerei (z. B. Bohumil Kubišta, Emil Filla, Josef Čapek, Antonín Procházka), der Bildhauerei (z. B. Otto Gutfreund, Emil Filla), im Kunstgewerbe, vor allem aber in der Architektur (z. B. Pavel Janák, Josef Gočár, Josef Chochol, Emil Králíček) hinterlassen hat. Die kubistische Architektur ist ein rein tschechisches Phänomen, sie existiert in keinem anderen Land der Welt.

Abschließend darf bemerkt werden, daß der tschechische Kubismus zu einem untrennbaren Bestandteil der modernen Kunst dieser Welt geworden ist.
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